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1	 Das Jahr 2022 im Überblick

•	 2022 war im Mittel über Niederösterreich hinter 2018 und 2019 das drittwärmste, in hohen Lagen 	
vereinzelt sogar das wärmste Jahr seit Messbeginn.

•	 Extrem warm verliefen auch einzelne Monate: Der Oktober bilanzierte als wärmster Monat, Mai und 
Juni bilanzierten als fünftwärmste Monate der jeweiligen Vergleichsreihen.

•	 Die große Wärme fiel besonders im Osten mit einem hohen Niederschlagsdefizit zusammen. Nach Wes-
ten zu fielen hingegen normale Niederschlagsmengen.

•	 Der März zeichnete sich als dritttrockenster und zugleich sonnenscheinreichster Märzmonat seit zumin-
dest 1961 aus.

•	 In St. Pölten wurde an 79 Tagen die 25-Grad-Marke überschritten. Nur vier andere Jahre verzeichneten 
mehr Sommertage als 2022.

2022 war in Niederösterreich außerordentlich 
warm und sonnig. Die Jahresmitteltemperatur von 
10,2 °C entspricht einer Abweichung von +2,3 °C 
zum Bezugszeitraum 1961–1990. Im Landesmittel 
fielen etwa 670 mm Niederschlag (−10 %), regional 
zeigen sich jedoch große Unterschiede. 

Damit lässt sich 2022 den trocken-warmen Jahren 
zuordnen. Zum achten Mal in Folge schien die 
Sonne übermäßig lang. Etwa 1860 Sonnenstunden 
im Mittel über Niederösterreich machen einen 
markanten Überschuss von 15 % aus.

Abbildung 1: Das kombinierte Lufttemperatur-Niederschlag-Diagramm platziert die einzelnen Jahre von 
1961 bis 2022 (helle bis dunkle Punkte) ihrer Klimacharakteristik entsprechend zwischen relativ kalt (unten) 
und warm (oben) sowie relativ trocken (links) und feucht (rechts). Angegeben sind Flächenmittelwerte über 
Niederösterreich als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. 
Das Berichtsjahr ist rot hervorgehoben. Der Pfeil verfolgt die Verlagerung der laufenden 30-jährigen Mittel-
werte von 1961–1990 bis 1993–2022.
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2	 Klima- und Wetterstatistik

Jän Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

Lufttem-
peratur

abs. [°C] 1,4 3,7 4,1 7,4 15,2 19,4 19,9 19,7 13,1 11,8 5,2 1,0 10,2

Abw. [°C] +3,9 +4,3 +0,9 −0,4 +2,8 +3,9 +2,5 +2,8 −0,4 +3,3 +2,2 +1,8 +2,3

Nieder-
schlag

abs. [mm] 28 27 17 58 76 120 72 85 75 27 47 37 669

Abw. [%] −35 −37 −64 +1 −2 +29 −23 +4 +28 −41 −14 −21 −10

Sonnen-
schein

abs. [h] 62 111 222 151 237 263 263 206 126 120 63 39 1864

Abw. [%] +38 +51 +86 −4 +20 +29 +16 −3 −23 −5 +15 −4 +15

Tabelle 1: Monatliche und jährliche Mittelwerte der Lufttemperatur sowie Summen von Niederschlag und 
Sonnenscheindauer. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Niederösterreich als Absolutwerte und als Ab-
weichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Abweichungen unter bzw. über der (doppel-
ten) Standardabweichung sind (doppelt) unterstrichen.

Abbildung 2: Räumlicher Überblick der an Klima-
stationen beobachteten Wetterextreme im Jahr 
2022 in Niederösterreich.

Messwert Datum Klimastation Seehöhe

Lufttemperatur

niedrigster Jahresmittelwert 5,5 °C Rax 1547 m

niedrigste Einzelmessung −15,8 °C 18.12. Zwettl 502 m

höchster Jahresmittelwert 12,8 °C Bad Deutsch-Altenburg 169 m

höchste Einzelmessung 38,7 °C 05.08. Seibersdorf 185 m

Niederschlag

niedrigste Jahressumme 383 mm Schwechat 183 m

höchste Jahressumme 1547 mm Lunz 612 m

höchste Tagessumme 54,9 mm 24.05. Wiener Neustadt 275 m

Sonnenschein

niedrigste Jahressumme 1377 h Lunz 612 m

höchste Jahressumme 2171 h Zwerndorf 144 m
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3	 Witterungsverlauf 

Sehr warm, sonnig und streckenweise nieder-
schlagsarm ging es in Niederösterreich durch das 
Jahr 2022. Das Temperaturniveau im Jänner und 
Februar hatte mehr einen vorfrühlingshaften Cha-
rakter und so landeten beide Monate, die Abwei-
chungen von +3,9 bzw. +4,3 °C aufwiesen, jeweils 
unter den Top zehn der Monatszeitreihen. Die Nie-
derschlagsmengen blieben in den ersten Monaten 
um 35 bzw. 37 % hinter den Erwartungswerten 
zurück und die Ausbeute an direktem Sonnen-
schein war vor allem im Februar, in dem die Sonne 
gegenüber dem vieljährigen Mittel um 51 % länger 
schien, sehr hoch.

Der März verlief mit einer Temperaturabweichung 
von +0,9 °C relativ normal, jedoch war es mit 
einem Niederschlagsdefizit von 64 % außerge-
wöhnlich trocken. Mit durchschnittlich 222 Son-
nenstunden und einem Plus von 86 % zum Mittel 
des Bezugszeitraumes war es auch der sonnigste 
März der niederösterreichischen Messgeschichte. 
Die Witterungsverhältnisse des Aprils waren sehr 
ausgeglichen. Die Abweichungen für Temperatur, 
Niederschlag und Sonnenscheindauer betrugen in 
diesem Monat −0,4 °C, +1 % und −4 %. Im Folge-
monat Mai war die Niederschlagssumme auch 
sehr nahe am Klimamittel, jedoch war es ins-
gesamt sonniger (Abw. +20 %) und viel zu warm 
(Abw. +2,8 °C). Mit der zweiten Maihälfte erreichte 
die Temperatur ein hochsommerliches Niveau, das 
schließlich dort, ohne wesentliche Unterbrechun-
gen, bis Mitte September verweilte.

Der Juni verlief mit einer Temperaturabweichung 
von +3,9 °C außergewöhnlich heiß und mit einem 
Plus von 29 % sehr sonnig. Trotz des vielen Son-
nenscheins fiel im Juni aber um 29 % mehr Nie-
derschlag. Eine kurze und nicht sehr ausgeprägte 
kühle Phase im ersten Julidrittel dämpfte die all-
gemein vorherrschende Hitze. Darauf folgte eine 
Hitzewelle, die stellenweise 20 Tage andauerte 

und so war auch der Juli mit einer Abweichung 
von +2,5 °C deutlich wärmer als das Klimamittel. 
Zusätzlich fiel im Juli um 23 % weniger Nieder-
schlag und die Sonne zeigte sich um 16 % länger. 
Mit sehr warmem bis heißem Wetter ging es im 
August weiter. So war es in diesem Monat mit 
einer Abweichung von +2,8 °C deutlich zu warm, 
die Niederschlagmengen und die Sonnenschein-
verhältnisse lagen aber nahe am Mittel des Be-
zugszeitraumes. 

Aufgrund überdurchschnittlicher Niederschlags-
tätigkeit und ausgeglichener Temperaturen ent-
spannte sich im September die Trockenheit etwas, 
die in den Vormonaten vor allem durch die Som-
merhitze verstärkt wurde. Insgesamt war der Sep-
tember um 0,4 °C kälter als das klimatologische 
Mittel 1961–1990, brachte um 28 % mehr Regen, 
um rund ein Viertel weniger direkten Sonnen-
schein. Die letzten drei Monate des Jahres waren 
allesamt zu trocken, mit Defiziten von 14 (Novem-
ber) bis 41 % (Oktober). Die Sonne zeigte sich nur 
im November länger als im Mittel (Abw. +15 %). 
Oktober und Dezember waren mit Abweichungen 
von −5 und −4 % etwas trüber. Nach dem ersten 
Oktoberdrittel wurde es ungewöhnlich warm und 
selbst zum Monatsende traten noch Tageshöchst-
werte bis 24 °C auf. So wurde aus dem Oktober 
2022, mit einer Temperaturabweichung von 
+3,3 °C, der wärmste in der Messgeschichte Nie-
derösterreichs. Nicht mehr ganz so extrem warm 
war es im November und Dezember, doch auch 
diese beiden Monate lagen um 2,2 bzw. 1,8 °C 
über dem Klimamittel 1961–1990. Eine ausgegli-
chene oder sogar leicht unterdurchschnittliche 
Dezemberbilanz, die sich nach einer Frostphase im 
zweiten Monatsdrittel abzeichnete, wurde durch 
das darauffolgende intensive Tauwetter, das mit 
Tagesmaxima bis 18 °C einherging, unterbunden.
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Abbildung 3: Verläufe von täglicher Lufttemperatur, Niederschlagssumme und Sonnenscheindauer im Jahr 2022 in 
Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961–1990. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Niederösterreich.
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4	 Räumliche Verteilung

Im Jahr 2022 wurde über Niederösterreich gemit-
telt eine Lufttemperatur von 10,2 °C verzeichnet. 
Absolut betrachtet war es dabei auf dem Schnee-
berg mit etwa 3 °C am kältesten und im Marchfeld 
mit knapp 13 °C am wärmsten. Somit wich die 
Lufttemperatur überall massiv und räumlich recht 
einheitlich von der Norm der Jahre 1961–1990 ab, 
im Schnitt um +2,3 °C.

Die Jahressumme des gemessenen Niederschlags 
wird im niederösterreichischen Flächenmittel auf 
rund 670 mm geschätzt. Am wenigsten regnete 
und schneite es knapp östlich von Wien, wo sich 
über das Jahr nur etwa 380 mm summierten. Für 
Hochlagen der Ybbstaler Alpen werden hingegen 
bis zu nahe 1700 mm Niederschlag angenommen. 
In gut der Hälfte der Landesfläche lagen die Nie-

derschlagsabweichungen zwischen −10 und +10 %; 
die Niederschläge entsprachen hier also in etwa 
dem Erwartungswert. In weiten Teilen des Wein- 
und Industrieviertels fehlt allerdings rund ein 
Viertel des Niederschlages auf die normale Jahres-
summe. Insgesamt beträgt die Niederschlagsab-
weichung über Niederösterreich somit −10 %.

Gemittelt über Niederösterreich kamen 2022 
etwa 1860 Sonnenstunden zusammen, was einem 
deutlichen Überschuss von 15 % entspricht. Nur in 
alpinen Lagen entlang der Grenze zur Steiermark 
wurden durchschnittliche Werte erreicht. Im öst-
lichen Marchfeld schien die Sonne mit rund 2200 h 
am häufigsten. Auch relativ gesehen war die Ab-
weichung mit rund +20 % im östlichsten Landesteil 
am größten.

© Niederösterreich Werbung/ Michal Petrů
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Abbildung 4: Räumliche Verteilung der Jahreswerte 2022 von Lufttemperatur (oben), Niederschlagssumme (Mitte) 
und Sonnenscheindauer (unten) in Niederösterreich als Absolutwerte (links) und als Abweichungen vom Mittelwert 
des Bezugszeitraumes 1961–1990 (rechts).

Jahresmittelwert der Lufttemperatur [°C] im Jahr 2022 Abweichung von 1961–1990 [°C]

Jahressumme des Niederschlags [mm] im Jahr 2022

Jahressumme der  Sonnenscheindauer [h] im Jahr 2022

Abweichung von 1961–1990 [%]

Abweichung von 1961–1990 [%]
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Abbildung 5: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatsmittelwerte der Lufttemperatur im Jahr 2022 vom 
Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Niederösterreich.

Jänner Februar März

April Mai Juni

SeptemberAugustJuli

Oktober November Dezember
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Abbildung 6: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatssummen des Niederschlags im Jahr 2022 vom 
Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Niederösterreich.

Jänner Februar März

April Mai Juni

SeptemberAugustJuli

Oktober November Dezember
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